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Vorsätze

„Zu Silvester soll man sich doch so lauter Sachen fürs neue Jahr vornehmen, um
irgendwie ein besserer Mensch zu werden. Das Problem für mich dabei ist, dass
mir wirklich nichts einfällt, wo ich mich bessern könnte. Ich bin schon jetzt einer
der besten Menschen, die ich kenne. Mein Vorsatz für dieses Jahr lautet also,
ANDEREN zu helfen, bessere Menschen zu werden. Leider wissen viele das
nicht zu schätzen, obwohl ich Ihnen doch nur helfen will. …“ (aus dem
Kinderbuch von Jeff Kinney, Gregs Tagebuch, Nr.3) Der 11 jährige Greg versucht
es auf diese Weise und es ist höchst amüsant zu lesen, welche Ideen er zum
„besseren“ Menschsein seiner Eltern und Geschwister entwickelt, weil er sich
selber ja schon als untadelig emp�ndet, wie es eben nur ein 11 Jähriger tun kann.

Vorsätze zu Beginn eines neuen Jahres, wer hat nicht schon welche gefasst. Sie
reichen von „weniger bis gar nicht mehr rauchen“ über „mehr Sport machen“ oder
„das Auto öfter stehen lassen“ bis hin zu „sich intensiver um die Familie
kümmern“. Vorsätze sind offenbar immer dazu da, dass etwas besser wird. An
unseren eigenen Vorsätzen scheitern wir leider oft schon nach wenigen Tagen
oder Wochen. Manchmal geht es uns vielleicht aber auch wie Greg, der den
hehren Vorsatz fasst, andere zu verbessern. Denn oft meinen wir genau zu
wissen, was gut für andere ist. Von außen sehen wir es vermeintlich besser und
schärfer und  -was noch schlimmer ist- beurteilen es auch gleich mit. So fällen wir
Urteile über andere, ohne zu fragen oder hinzuhören, was sie selber für sich
wünschen.

Wenn wir in die Bibel schauen, wie Jesus sich verhält, können wir ein anderes
Verhalten sehen. Als zwei Blinde ihn um Hilfe anrufen, fragt er sie: „Was soll ich
euch tun?“ (Mt 20,32). Ähnlich lesen wir es auch im Lukasevangelium (vgl. Lk
18,41). Durch Jesu behutsames Verhalten kommen Menschen wieder neu ins
Leben. Er kommt zu der kranken Schwiegermutter des Petrus, fasst sie an der
Hand und richtet sie auf, dadurch wird sie gesund (Mk 1,31). Jesus fragt
Menschen nach ihrem Willen, so auch einen Gelähmten am Teich Bethesda:
„willst du gesund werden?“ Als der Mann dies bejaht, fordert Jesus ihn auf: “Steh
auf, nimm deine Bahre und geh!“ Jesus kümmert sich um Menschen in Not, aber
er stülpt ihnen nichts über, was sie nicht selber wollen. Er „stupst“ Menschen an,
aber gehen müssen sie alleine. Vielleicht könnte das einer unserer sinnvollen
Vorsätze für das neue Jahr werden, dass wir genau hinhören und aufmerksam
sind für das, was andere bewegt, was unseren Kindern, Partnern, Eltern,
Kollegen, den Menschen in St. Benedikt wichtig ist.

Und so schließe ich meine Gedanken zum Anfang des Jahres 2014 mit dem
Auszug aus H. Hesses Gedicht „Stufen“: „… und jedem Anfang wohnt ein Zauber
inne, der uns beschützt und hilft, zu leben.“

Bewahren Sie sich Ihre Vorsätze als einen Zauber mit seinem Schutz recht lange
im neuen Jahr.

Ulrike Wellens, Seelsorgerin im Caritaszentrum
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„Werkstatt Bibel“ im 1. Halbjahr 2014
�

� Die „Werkstatt Bibel“ setzt sich mit biblischen Texten und Hintergründen der
biblischen Botschaft auseinander …

� … sucht nach Möglichkeiten der Deutung …
� … versucht, die biblische Sprache und deren Bilder verstehen zu lernen …
� In diesem Halbjahr schauen wir auf besondere Feste und Zeiten des

Kirchenjahres und – in Vorbereitung auf die Heiligtumsfahrt in
Mönchengladbach – auf „Heíligtümer“.

� Eingeladen sind alle interessierten Menschen gleich welchen Alters und gleich
welcher Vorkenntnis. Eine regelmäßige Teilnahme erleichtert die
Zusammenarbeit – ist aber keine Voraussetzung!

� Die „Werkstatt-Treffen“ mit Christoph Habrich beginnen jeweils um 20.00 Uhr im
Pfarrhaus Holt und dauern etwa 1 ½ Stunden.

Jeweils um 20.00 Uhr im Pfarrhaus Holt, St.-Michael-Platz 5
�

Januar
Donnerstag 23.01.14

Die Taufe Jesu

Februar
Mittwoch 26.02.14

Die „Darstellung“ Jesu im Tempel

März
Dienstag 18.03.14

„Das ist ein Fasten, wie ich es liebe: …“

April
Mittwoch 23.04.14

„Er geht euch voraus nach Galiläa“ (Mt 28, 7)
Die Botschaft der Auferstehung

Mai
Mittwoch 21.05.14

„Ich bin bei euch alle Tage“ (Mt 28, 20)
Die Botschaft der Himmelfahrt

Juni
Mittwoch 11.06.14

Heiligtümer!? – Vorbereitung auf die Heiligtums-
fahrt in Mönchengladbach vom 13. – 19. Juni

Wir haben das neue Gotteslob am
1. Adventsonntag
in unserer Kirchen eingeführt!

D a s G o t t e s l o b f ü r d a s B i s t u m A a c h e n
Die Standardausgabe (grau mit roter und weißer Prägung) kostet im
Buchhandel ca. 20,00 € (Einhard Verlag - ISBN: 9783943748079)
Auch das neue Gotteslob wird in unseren Kirchen – wie bisher gewohnt –
zurAusleihe ausliegen!



Wir haben ein neues Leitungsteam!
Informationen aus dem neuen Pfarreirat
Nach den Wahlen im November (das Wahlergebnis war in der Dezember-
Ausgabe des benedikt-info zu lesen) hat sich der Pfarreirat konstituiert und
u.a. ein Vorstandsteam aus zwei Frauen des Rates gewählt. Es sind: Ellen
Croonenbroek und Regine Nösen.

Und unmittelbar vor Drucklegung dieser aktuellenAusgabe hat der Pfarreirat
das neue Leitungsteam für die Pfarrei St. Benedikt gewählt:

� Herr Peter Böhm
� Frau Dr. Monika Casaretto
� Frau Elisabeth Strzelczyk
� Herr Hans-Peter Thönes und
� Frau Rita Gehlen (die als Vertreterin des Kirchenvorstandes bereits

vorher in diesem Gremium gewählt worden war)

Die neu gewählten Mitglieder des Leitungsteams wurden nun dem Bischof
vonAachen, Dr. Heinrich Mussinghoff, mit Bitte um Beauftragung zu Leitung
unserer Pfarrei nach canon 517 § 2 des Kirchenrechtes „mit Brief und
Siegel“ für die nächsten vier Jahre vorgeschlagen. Dieser Bitte wird der
Bischof im großen Vertrauen auf unsere Wahlen entsprechen.

Das Leitungsteam wird komplettiert durch Dr.Albert Damblon, der mit Beginn
des Jahres als moderierender Priester (oder auch: als Moderator der
Seelsorge) in unserer Pfarrei eingeführt wird.
Dem Team mit der Aufgabe der Begleitung zugeordnet ist Christoph Habrich
als Gemeindereferent.

Wir laden ganz herzlich ein,
� die Beauftragung des neuen Leitungsteams,
� die Einführung des neuen moderierenden Priesters und
� den Beginn des Neuen Jahres

zu feiern!

Sonntag – 12. Januar 2014 – 11.00 Uhr – St. Michael

In Vertretung unseres Bischofs Dr. Heinrich Mussinghoff wird unser
Regionaldekan Ulrich Clancett die Beauftragung und Einführung im
Gottesdienst mit uns feiern. Nach dem Gottesdienst laden wir zum
Begegnungsfest hinten in der Kirche ein! – Dies ist in St. Benedikt an
diesem Morgen der einzige Gottesdienst.
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Seniorentreff  St. Michael, St.-Michael-Platz 2

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, 14:00 bis 18:00 Uhr

Besuch aus dem Kindergarten:
Am 13. November besuchten uns Kinder des Holter
Kindergartens. Alle hatten ihre Fackeln mitgebracht und
schnell bildete sich ein Chor aus Jung und Alt. St.Martins
Lieder erfüllten unsere Räume mit Gesang. Es wurde ein
wunderschöner Morgen. Herzlichen Dank für euren
Besuch.

Frühstück:
Unser monatliches Frühstück ist am
Mittwoch, dem 15. Januar 2014  ab 9.00 Uhr.
Kostenbeitrag:  5.-  EURO
Wir bitten um Anmeldung unter Tel. 542494

P�egestützpunkt:
Frau Postel-Plum vom Amt für Altenhilfe  ist in diesem
Monat leider nicht im Seniorentreff erreichbar. In
dringenden Fällen rufen Sie bitte an unter Tel. 542494

Helferinnen im Seniorentreff:
Wie bereits im Monat Dezember mitgeteilt, suchen wir
noch Helferinnen für den Dienstag Nachmittag. Haben
Sie Ideen wie man Senioren unterhalten kann? (
Basteln, Singen usw. )
Kommen Sie bitte zu unserem Treffen am 07.01.2014
um 15.00 Uhr im Seniorentreff, St.Michael Platz 2. Wir
sind für jede Hilfe und Anregung sehr dankbar.

Ihr Team vom Seniorentreff St.Michael



Tagesp�ege St. Maria

Tagesp lege ab 0 Euro pro Tag!
f

Wir beraten Sie gerne - rufen Sie uns an!

Tagesp�ege St. Maria Wohn- und P�egezentrum Hehn�

Einrichtungsleitung Josef Aretz Heiligenpesch 84 41069 Mönchengladbach� �

Telefon: 02161-59 510 E-Mail: J.Aretz@St-Maria-Moenchengladbach.de�
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Zum Afrikatag
Für Menschen war (und ist?) die Hautfarbe wichtig. Gott macht solche
Unterschiede nicht. Er liebt alle Menschen gleich. Ein schwarzes Jesuskind ist
nur in den Augen Engstirniger eine Gotteslästerung.
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Samstag: 17:30 Uhr St. Hermann Josef - Kirche
Sonntag: 09:30 Uhr Heilig Kreuz

11:00 Uhr St. Michael
Montag 09:00 Uhr St. Hermann-Josef
Mittwoch 16:30 Uhr Gottesdienst im Caritas Pflegewohnhaus
Donnerstag r St. Michael18:30 Uh
Freitag 18:30 Uhr Heilig Kreuz

Hl. Messen in St. Benedikt

Sondergottesdienste und Wortgottesfeiern in diesem Monat

01. 11:00 Uhr Hl. Messe St. Michael
03. 17:45 Uhr Betstunde um geistl. Berufe Heilig Kreuz
05. 11:00 Uhr Hl. Messe, Abschluss-Feier der Sternsinger St. Michael
06. 09:00 Uhr Hl. Messe der kfd, anschl. Frühstück St. Hermann Josef
08. 09:00 Uhr Wortgottesfeier der kfd, anschl. Frühstück Heilig Kreuz

08:15 Uhr Schul-Gottesdienst KGS Holt, Klassen 3 + 4 St. Michael
11. 17:30 Uhr Wortgottesfeier St. Hermann Josef
12. 09:30 Uhr !! ENTFÄLLT !! Heilig Kreuz

11:00 Uhr Hl. Messe, Beauftragung des neuen St. Michael
Leitungsteams und Einführung von
Albert Damblon als mod. Priester,
anschl. Neujahrsempfang in der Kirche

13. 17:30 Uhr Fatima-Andacht Heilig Kreuz
15. 08:15 Uhr Schul-Gottesdienst KGS Holt, Klassen 3 + 4 St. Michael

19:30 Uhr Hl. Messe für d. Leb. u. Verst.
des Kirchenchores, anschl. JHV Heilig Kreuz

19. 08:00 Uhr Sebastianusmesse d. St. Michaels- St. Michael
Bruderschaft m. Königs-Krönung,
Gottesdienst um 11 Uhr entfällt

21. 08:15 Uhr Schul-Gottesdienst KGS Holt, Klassen 3 +4 St. Michael
23. 18:30 Uhr Wortgottesfeier St. Michael
26. 12:15 Uhr Taufe St. Michael
29. 08:15 Uhr Schul-Gottesdienst KGS Holt, Klassen 3 + 4 St. Michael

Bitte, beachten Sie die aktuellen Wochenpläne in den Schaukästen.

Vorschau:
01.02. 17:30 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen St. Hermann Josef
02.02. 09:30 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen Heilig Kreuz

11:00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen St. Michael
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Sozialberatung:
Finanzschwierigkeiten, Wohnungs-
wechsel, Suchtprobleme, Probleme in
der Familie;  hier kann über alles
gesprochen werden.
Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr,
St.-Michael-Platz 5

Pflegestützpunkt:
Pflegeberatung und mehr! Für
Senioren und Angehörige.
Dienstag 14.30 - 16.30 Uhr
(siehe Termine unter Seniorentreff)

St.-Michael-Platz 2, im Seniorentreff

Lebensmittelladen:
Wer in Not ist, kann hier gegen die
Vorlage eines Sozialgeldbescheides
Lebensmittel zum ermäßigten
Discounterpreis kaufen.
Die beiden letzten Donnerstage im
Monat, 15.00 - 17.00 Uhr,
St.-Michael-Platz 4, grüne Klingel

Kleidershop:
Sommer- und Winterbekleidung für
Erwachsene und Kinder, Bettwäsche
und vieles mehr gegen geringes
Entgelt
Dienstag 15.00 - 17.00 Uhr,
St.-Michael-Platz 3

Pastoralreferentin in der
Altenseelsorge:
Ulrike Wellens
St.-Michael-Platz 4
Tel.: 02161 3071248

Sozialberatung:
Heilig Kreuz
Der letzte Freitag im Monat

10.30 - 12.00 Uhr,
Gemeindehaus, Luisenstraße 129

Sprechstunde Diakon A. Voiß
Mittwoch 10.30 - 12 Uhr
Tel.: 0171 8460745

Kath. Pfarrei St. Benedikt, Mönchengladbach

Zentrales Pfarrbüro
St. Michael

St.-Michael-Platz 5
Telefon: 02161 – 54718
Fax: 02161 – 541996

zentrales-pfarrbuero@st.benedikt-mg.de
Internet:
www.st.benedikt-mg.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 15 – 17 Uhr
Mittwoch 10 – 12 Uhr
Donnerstag 15 – 18 Uhr
Freitag 10 – 12 Uhr

Gemeindebüro Heilig Kreuz
Luisenstr. 127
Telefon: 02161 – 832591
Fax: 02161 – 837387
gemeindebuero-heiligkreuz@st.benedikt-mg.de

Öffnungszeiten:
Donnerstag 10 – 12 Uhr

Gemeindebüro St. Hermann Josef
Immelmannstr. 28
Telefon: 02161 – 834602
Fax: 02161 – 832914
gemeindebuero-hermannjosef@st.benedikt-
mg.de

Öffnungszeiten:
Freitag 10 – 12 Uhr

Priesternotruf der Region Mönchengladbach

0172 – 24 24 277  (von 8:00 - 20:00 Uhr)
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Schöne Bäder

Wohlige Wärme

Frank Schürings
Sanitär- und Heizungstechnik
Aachener Straße 421

41069 Mönchengladbach
Tel. (02161) 541379 Fax 54784
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Termine Januar 2014
01.01. 11:00 Neujahrshexen, BV Grün-Weiß Holt
05.01. 11:00 Mensch der guten Tat, KG Volksbank Holt
08.01. 19:30 Terminabspr. Holter Vereine / Veedelszoch Haus Schroers
19.01. 08:00 Sebastianusmesse mit Königskrönung,

Bruderschaft St. Michael

Die Begräbnisbeihilfe Hehnerholt gibt bekannt:
Als Beitrag für die Schaffung des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrraums (SE-
PA) stellen wir auf das europaweit einheitliche SEPA-Basis-Lastschriftverfahren
um. Die von den Mitgliedern der Begräbnisbeihilfe Hehnerholt erteilte Einzugser-
mächtigung wird dabei als SEPA-Lastschrift-Mandat weiterhin benutzt. Die Abbu-
chung erfolgt wie bisher am 15.02. eines Jahres und ist zu erkennen durch unsere
Gläubiger-ID DE38ZZZ00000453342.
Wir weisen darauf hin, dass von den Mitgliedern der Begräbnisbeihilfe Hehnerholt
nichts weiter unternommen werden muss. Der Vorstand

Sabine Plum

Haare wie ein Star, lassen Sie sich beraten!

Ihr Partner für Haarverlängerung, Haarverdichtung & Effektsträhnen
Pro Haarsträhne mit einarbeiten 3,- €

Der Friseursalon in ihrer Nähe

Cut & Color

Lindberghstr.137

41069 Mönchengladbach

Tel.:    0 21 61 / 59 10 26
Mobil:  0 16 37 / 59 10 26

Die Sternsinger bringen den Segen:
C+M+B schreiben sie an die Tür: Christus mansio-
nem benedicat – Christus segne dieses Haus. Und
sind ein Segen: Für die Menschen in unseren
Gemeinden und für benachteiligte Kinder auf der
ganzen Welt.

Der holter bäcker hat’s
Aachener Straße 422
Telefon (02161) 540015

gutschmeckendes
Gebäck

Für alle Feiern
kauft man bei uns!!!
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Zum 1.200 Todestag Karls des Großen
Der vor 1.200 Jahren, am 28. Januar 814, in Aachen verstorbene König und
Kaiser Karl der Große gilt als ein „Vater Europas“. Auch wenn sein Reich nicht die
Ausdehnung des heutigen Europas hatte und manches Vorhaben von ihm – wie
zum Beispiel die Sachsenkriege – heute kritisch gesehen wird, so hat er doch
Wurzeln gelegt, an die es lohnt, sich zu erinnern. Insbesondere in dieser Zeit, wo
Europakritik laut wird und sich in Wahlergebnissen niederschlägt, und nicht
wenige Europa auf eine ökonomische Sicht reduziert sehen.

Aus der Vielzahl von Karls Reformen stechen die Einführung einer reichsweiten
Verwaltung und einer einheitlichen Gesetzgebung („Kapitularien“) sowie die
Bildungsreform hervor. Auch �ndet sich eine Geldreform, die das Münzwesen
vereinheitlichte und an moderne Zeiten denken lässt. Was aber das Reich mehr
als alles andere prägte, war die Unterstützung des Kaisers für den christlichen
Glauben und die Kirche, die in einer Klerusreform wegweisende Neuerungen
erfuhr (Synoden, Visitationen, Liturgiereform, Klosterbau und -reform). In Karls
Epoche wurde der kulturelle Niedergang der Völkerwanderung nicht nur gestoppt,
sondern in einen kulturellen Aufschwung umgekehrt; in der karolingischen
Renaissance erlebten Kunst, Literatur und Architektur einen Höhepunkt. Nicht
militärische oder wirtschaftliche Macht, sondern christlicher Glaube und Kultur
wurden zur Klammer der damaligen Völker. Europa war damals und ist heute
mehr als sich in Euro und Cent beziffern lässt.

Foto: KNA-Bild
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Durch die Taufe in die christliche Gemeinde
aufgenommen sind:

Malte Küster Lars Maslinski

Im Tod von uns gegangen sind:

Roland Schäven Helmi Stecker
Hubert Dornbusch Hans Schwier
Ewald Kuhlen Heinz Pütz

Auf den Spuren des Fischers

Seine erste Reise als Kirchenoberhaupt der Katholiken führte Papst Franziskus im
Juli letzten Jahres zu den
Flüchtlingen auf der Insel
Lampedusa, wo er an das
Elend der dort strandenden
oder im Meer ertrunkenen
Migranten erinnerte. Er rief
dort zu mehr Solidarität mit
den verzweifelt Hilfesuchen-
den auf und forderte eine
Abkehr von einer „Globalisie-
rung der Gleichgültigkeit“.
Auf den Spuren des Fischers
Petrus stand der Papst bei
einem Gottesdienst in einem
einfachen Fischerboot und
trug als Bischofsstab die
Reste eines Ruders.
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65 Jahre
01.01.Albert Möllges SM
02.01.Erika Schmitz SM
03.01.Hubert Smets SM
04.01.Margret van der Weyden SM
08.01.Michael Schneisgen SM
08.01.Christine Thomas HK
09.01.Norbert Neuß SM
10.01.Josef Jansen SM
13.01.Friederike Schaak SM
20.01.Waltraud Eßer SM
23.01.Elzbieta Torka SM
27.01.Paul Knübben SM
70 Jahre
02.01.Rolf Jansen SM
04.01.Heinz Peter Henneke HJ
05.01.Folkwart Zils HK
09.01.Helena Arndt SM
11.01.Ludwig Steven SM
12.01.Gisela Gerlings HJ
21.01.Leopoldine Mühlenbruch HK
27.01.Karin Lausen SM
75 Jahre
08.01.Renate Czok SM
08.01.Horst Schürings SM
14.01.Elisabeth Schreinemacher HK
16.01.Marlies Hülsmann SM
21.01.Lambert Eßer SM
26.01.Franz Pilgram SM
31.01.Marianne Hornich SM
80 Jahre
02.01.Anna Knoch SM
06.01.Cäcilia Haupt SM
07.01.Agnes Töpfer SM
08.01.Maria Schmitz HK
81 Jahre
06.01.Hans Storms SM
18.01.Theodor Pitsch SM
24.01.Stephanus Danitz HJ

25.01.Karlheinz Dahmen SM
82 Jahre
19.01.Gertrud Pappers SM
83 Jahre
03.01.Sibilla Wolff SM
13.01. HJMagdalene Goralski-Papoutsis
18.01.Berta Böher SM
84 Jahre
04.01.Ilse Klingen SM
85 Jahre
02.01.Marianne Di Pede HK
19.01.Katharina Rüskens HK
25.01.Erich Möller SM
86 Jahre
16.01.Maria Müller HK
87 Jahre
11.01.Elisabeth Maurer SM
25.01.Peter Knops SM
88 Jahre
02.01.Anneliese Krappen SM
17.01.Maria Monschan HK
89 Jahre
31.01.Manfred Paintner SM
90 Jahre
08.01.Sibylla Brandt HK
08.01.Martha Jesse SM

Die Gemeinde
gratuliert

ganz
herzlich!

In eigener Sache:
Gemeindemitglieder, die nicht möch-
ten, dass ihr Geburtstag im benediktinfo
veröffentlicht wird, geben bitte im
Pfarrbüro Bescheid. Ihr Geburtstag und
ihr Name erscheinen dann nicht und
auch nicht in den Folgejahren.

Die Redaktion
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Hehnerholt 127 41069 Mönchengladbach�

Fon 02161/540192
Fax 02161/542784




